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W T B Sofia 1 Septbr
Heute um 10 Ahr vormitt wurde
dem hieſigen rumäniſchen Geſandten
die Kriegserklärung übergeben Früh
morgens wurde in den Straßen das
Kriegsmanifeſt angeſchlagen

Bulgariens Rolle im neuen Kriegs
abſchnitt

Sofiga 1 September Das Organ des Kriegs
miniſteriums Boenni Jsweſtia ſchreibt Jn dem
neuen Abſchnitt de Krieges wird diebulgariſche Armee eine große Rolle zuſpielen haben ſie iſt dazu durch die geograpfhiſche
Lage Bulgariens berufen und hat ſich ihrer in der
großen Epopöe würdig gezeigt die ſie während dreier
Kriege mit ihrem Blute geſchrieben hat Dieſe Rollebildet ein Vermächtnis der großen bulgariſchen Helden
aus den Befreinngskämpf en und dieſes Vermächtnig
wird ſie erfüllen Die Hoffnungen für die Zukunft zu recht
fertigen iſt die bulgariſche Armee heute mehr denn je be

reit Sie hält heute noch feſter den eiſernen Hammer mit
dem ſie jeden Gegner niedergeſchlagen hat der das Landbetreten wolite S eſer Hammer wird mit noch
größerer Wucht e die vielköpfigefe ein d
liche Hydra ni erſauſen mit deutſcher Methodik und b algariſcher m Ungeſtüm N

Bulgariens Bundestrene
T Berlin 2 Sep Der bulgariſche Geſandte in Berlin Dr Ri ow änßerte

ſich gegenüber dem Chefredakteur des Berliner Tage
blatts wie fo lat

Obwohl ich durchaus verſtehe daß das deutſche
Publikum nach den érſahrungen die es mit Jtalien
und Rumänien gemacht hat zur Vorſicht neigt hat
es mich doch betrübt daß hier und da nicht in
den leitenden Kreiſen die unſere Abſichten genau kann
ten aber vereinzelt doch anderswo 3 weifel an
der Haltung Bulgariens gehegt worden iſt Bulgarien
iſt keiner Untreue fähig und wird was auch
kommt bis zum Ende mit Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn eng verbunden bleiben Esnur dieſe für uns ſelbſtverf tändlichen moraliſchen

Gründe die jeden Zweifel n müſſen auch
die einfache Logik der Politik ſpricht klar dafür Dasganze bulgariſche Volk weiß genau daß Rumänien
mich t s auf der Welt ſo ſehr haßt wie uns und
daß es den Gedanken nicht zu ertragen vermag nach
dem Kriege werde m großes ſtarkes Bulgarienund ein Bulgarien das der Bunde 5 genoſſeeines ſiegreichen T Deutſchland und eines gekräf

gten Oeſterreich Ungarn iſt an ſeiner
Seite erſtehen Jedermann Bulgarien iſtin
auch überzeugt daß der Sieg 2 e das Ende
der bulgariſchen Unabhängigkeit ſein müßtedenn wenn Rußland in Konſta n tinopel ſitzt
braucht es den Verbindungsweg zu Lande und dieſer
Weg würde durch Bulgarien gehen Es gab für
uns alſo von den moraliſchen Gründen und von der
Selbſtverſtändlichkeit daß Bulgarien eine Felonie
niemals begehen würde ganz abgeſehen gar keine
andere Möglichkeit als die auch im Kampfe gegen Ru
mänien an der Seite Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns zu bleiben Wenn wir abgewartet haben bis
Rumänien den erſten feindlichen Schritt tat bedenke
ich daß heute jeder das verſtehen wird Unſere Be
ziehungen zu Griechenland ſind erfreulicherweiſe
gut Die griechiſche Regierung hat ſich uns gegen
über durchaus korrekt verhalten und wir wollten daß
die Gegner der griechiſchen Regierung in der Lage
wären ſich auf Abmachungen zu berufen die zwiſchen
Rumänien und Griechenland zum Schutze des Buka
reſter Vertrages beſtehen Wir wollten Venizelos und

gen Seinigen dieſes Argument nicht in die Hand
pielen

Das Berliner Tageblatt bemerkt hierzu Wie
hoch wir dieſe B u brüderſchaft und die
unerſchütterliche Freundſchaft des tapferen bulgariſchen Volke es bewert en braucht nicht erſt geſagt zu

werden Ganz rwidert in froher HerzdwDeutſchla and e
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Garrails 9ffenſive Revolution in
Sieg im Kaukaſus Die abſterbende ruſſiſche Armee in Perfſien

Nur drei Stimmen Mehrheit für Heeresfrout des Generals der Kavallerie J 2 ten Er ſagt die Trup

den Krieg F er enz 2 Jn der Bukowina und in Oſtgalizien gingen Uen ſeiKopenhagen 1 September Der Londoner Kr die Ruſſen wieder zum Angriff über Jn den Kar r 7rz
pondent der Berlingske Tidende meldet Jn pathen und bei Staniskan wurden ſie l re de d Vert der Ren t ſch wenn d P o d v t 4 9 wirdl ch el de nde D da re ſt e r G r on a a b g e ſ ch l a gen Nördlich des D njeſtr 2 T irder König eine Rede in der er betonte daß n dungsgebiet der Zlota Lipa griff der Feind au rer über
dieſem Aug e v c e e e 2 Kilometer breiter Front an Nördl von m 6 he el g p Afndein Mariampol und bei Zawalow ſcheiterten h h nw lle Nach dem Dra anu Jl Sarp Margh ma alle Anſtürme Bei Horozanka wurden unſere ger l S no

h ver e Jonesen eſp her ant ent hie d Linien über den Ort zurückgedrückt d 4 z ßywlno
M rot er t für den Jrie 3 el S m Bei Zborow kam ein ſtärkerer rer Angriff SDarratis er ſtvplaänee See en rio g jerrungen GSGenf 1 September Wie Echo de Paris anAbmarſch von fünf rumäniſchen Dee resfront de kündigt wird General Sarrait nunmehr wirklich die

eeres front es St erareifen 4 t veizeArmeekorps Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern F en wird aber Tyra ghrreſpos r daß
Kopenhagen 1 September Die Berlingske Dir Armee des Generaloberſten v Böhm Er das Vierverbandsheer auf dem Balkan unmöglichTidende neldet aus Paris Sonntag ſind fünf Ar molli vereitelte bei Beropelniki einen ruſſi vor vierzehn Tagen zum Angriff über

meekorps nach ihren Standquartieren abgerückt und ſchen Vorſtoß Bei der Armee des G energloberſten gehen kann da nach aus Saloniki hier eingetroffenen
zw ar nach Krajova Bukareſt Galay Jaſſy und Con v Tersztyanszky drang der Feind an einzelnen glaubwürdigen Nachrichten Sarrail nur noch 150 000 0
ſtanza Dieſe fünf Armeekort hlen zuſammen 266 Stellen in unſere Linie ein Ein Gegenangriff dentſcherl Mann kampff Tri ippen hat Allerdings erwartet
Bataillone Jnfanterie 80 Schwadronen Ka aller 64 Truppen warf ihn wieder zurück wobei erſ er Verſtä unge
Feldgeſchütze eine Anzahl 10,5 Zentimeter Schnellfeuer zwei Offiziere und 407 Mann als Gefangene ein ißtekanonen und ſchwere Batterien deren genaue Zahl aber Südweſtlich von Kaszowka ſcheiterte ein Vorſtoß des R i h in öglonif

nicht feſtzuſtellen iſt Gegners uullet Cieniſt iegaſchannlang W T Sal k i 2 SeDie ſtrategiſchen Möglichkeiten J tat ieniſcher Kri egs ſchauplatz W T 9 Salo nitk i eher ber n 9 t
Kumäniens Jm Küſtenlande wurden geſtern mehrere hnitte d rigen ren Rat o a williRumantens unſerer Front zwiſchen dem Monte San dem ten Ge urmen und Rat rlfreiwilAöln V September Laut Köln Ztg erörtert Meere von der italieniſchen Artillerie im c r die le don a on l de ſen Harniſon ſich

General Delacroix im Pariſer Temps die ſtra beſchoſſen Südlich Salcano und weſtlich L a weigert h ſe mit i men Zuſam men zu W er
teg t ſ ch en Mi ö g l i ch f e it en die ſich nach ſeiner ging feindliche Jnfante er e zu m A igr iff vor 2 n e z ab tn per ſchen n 9 M Aer ver
Anſicht dem rumäniſchen Heere für den Auf Feuer trieb den Gegner überall bald zurü Jorgung e ve3 Wien Es wnrd n v iden
marſch gegen Oeſterreich Ungarn und Bulgarien ſtellen Südöſtlicher Kriegsſchauplatz ten nete g r upven r den t geDer ruſſiſche Vormarſch in Südweſten würde den Ru Keine beſonderen Ereigniſſe e wunner in die Kaſerne Srüch kehren 3wei
mänen den porte bieten d Uebexſchreiten r Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Soldaten und ein Gendarm wurden getstet zwei

transſylvaniſchen Alpen zu erleichtern Ein Vorgehen v Hoefer Feldmarſchalleutnant Frein verwundet Sarrail intervenierte
das verführeriſch wäre beſtände darin die Um Um es Blutpergieſten zu verhindern Die Garfa ſung Transſylvan iens von Norden und die ittln ung an und e rg ab ſich denSüdweſten zu verſuchen Es ließe ſich aber ſchwierig Paris in Flaggenſchmug Franzoſen unter folgenden Bedingungen

mit der ruſſiſchen Offenſive vereinen Es iſt übrigens 4 v um n entwaffnet und im Lagerauch mit zu allgemeinen Geſichtspunkten r a um Bern 1 r ember Paris zur l ug erhalk r Sladt intert niert wergenauer beſtimmt zu werden Was die Of enſiveſ der beiden Kr r sertiarungen do den Di izi ten ihre Seitenwaffen u nd
an der Donau angeht ſo würde ſie dur v ein von ſgeflagg Dem Jemps zufolge de b gehen ihr t en Revolutionä ren
den Ruſſen durchgeführtes Vorgehen auf dem linken daß das Elyſée Wein die Staa negenüb n zu unternehmen Die
Flügel durch die Dobrudſcha und das untere Donau ſlagg 0 wurde von den Franzoſen beſetzt Auch
gebiet erfolgen müſſen Dieſe Hypotheſe läßt man vor die niſſen n Fort Karg Burnn wurde
läufig beiſeite da Rumänien Bulgarien nicht den Krieg nene Note um t und ergab ſich bald nach ver Uebergabe der

erklärt hat Als beſonders wichtig bezeichnet es Dela h Man erwartet daß ein Komiteecroix daß die verbündeten Truppen die wichtigen T Paris 1 September chtet Ja o die Vern ig dieſer Teile von
Eiſenbahnlinien erreichen um Deutſchland von aus Saloniki Jn Mazedonien hat ſi ruf Jnitiative 9 onien guf ehn d
der Ferpinnung mit Bulgarien und der Türkei abzu der hervorragendſten Führer der Armee und Leiter der
ſchneide liberalen Partei ein Kom hat für n na rteidigune i n el T ürkengebild Dieſe Komite t die n abhängigkeit T uDie Entente will ihre Friedens n Griechiſch Mazedont en ausgeru Diel v

a 9 G feier li che Proklamation der Unabh ängi ke erfolgte am 2 er liche BDiviſtonen zerſprengtbedingungen bekannt geben feierliche u folg 00 Gefangene gemachtu i Sur Nachmittag des 30 Auguſt T a ihn ſte Ab ſchnitt aus 900 Gefangene gemacht
Be rn 2 September Schweizeriſche Blätter melden der an die Bevölkerung und Armee gerichteten Proklamg druTt tinopel 1 Septemberaus London Der Eveni ing Standard berichtet der tion lautet Wir eriammeln uns an der Seite der Mach dem n Heere bericht haben die

Vierverband werde jetzt infolge des Eintritts Rumä Truppen der Verbündeten um mit ihrer Hilfe den Türken gar n ten F l n gel an der Kan
niens in den Krieg ſeine Frie den s E indringling vom mazedoniſchen Boden und u t t ind iche Divifionenb e d i ngun g e n be k annt ge b e n T agl Rdſch dem übhr r n Teil Griechenlands zu vertrei be Le z 0 Il ko n e n g t und 5000 Ge

uns die im Auslande befindlichen Griechen fragen ob ſie fa n g l luße rdem wurden mehrereDer erſte rumäniſche Heeresbericht uns auch ihre en in dieſem Freiheit Geſchü daſchinengewehre und ſonſtige
Genf 2 September Der erſte amtliche rumäniſche r ieg leihen wollen den wir wohlgemut beginnen da 9 eut

Heeresbericht vom Donnerstag lau Die allgemeine wir der feſten ſebergengung ſind daß wir ſo beitragen J 22
Mobiliſation der rumäniſchen Armee began der unſerem Vaterlande bald den Platz zu g eben den fremde Troſtlo age 5er Rufſen in Perſien
a r W in De d r Die Triebfedern und Jntereſſen ihm geraubt haben S September Nach Berichten derdriegserklärung an Oeſterreich Ungarn wurde 9 Uhr ug Seehor gen di Agge veabends in W berreicht Di rbündeten kaiſerl che n Kriegshetze in Griechenland v Ppo r e i d t g 4
Truppe r hegin n den Di ar m 4 die S loniki St Rer r u e 5 l es rig x f b Im lDHohbruticha Die wurden her bulgariſchen Be l S ſt iſſiſche Armee verkommt iſt von denr Mins e A n aufgerieben und den Qualenoölkerung mit Begeiſterung begrüßt Jn der Nacht r u r pr l27 zum 28 Auguſt haben die rumäniſchen Truppen diel 91 ten anzuſchlie n t varen S tAh 1 a l 1 l e i u t iſſchen Felſen iſ von d zenGrenze Oeſtereich Ungar ten Die Alter r Unterdrücker von g ch d b rmee kein einziger Mann t an
reichiſch ungariſchen Monitore und Batterien beſchoſſeny reiben Es wurde eine R r n la krankte Dabei fehlt jeder Sanitätsdienſt

Staudte r m n Diurgtewo b m die Abf hten de Au l 1 t Kur ganz unregelmäßig Daher drohtVeroiorova Voſſ Ztg Die R erung von Fre gen r di Konſervenvorräte zu Ende gehen eine
r g Der Kriegskorreſpondent der Wremch ch g Der Ruf nach der offenfive Sarrails t e ich die eder legenbelt desDer III e Merre ſche ericht Rotter dam 1 September D hen Flugweſens Die Ruſſen beſitzen

d Fourant erfährt aus Par keine Flieger an dieſer Front weil die AeroW T Wien 1 September Amtlich wird Hutin im E o de Paris nd in erſt en r i dige ſarker Luf ſtrömungen ſei dasverianibatt er Leitartikel des M unmöglich Die türkiſchen Aeroplane ſind aber
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz gefordert zu einer d Der Korreſpondent beklagt ferner den anFront gegen Rumänien en Der Matin ſchr Franktireurkrieg den die Bevölkerung

Bei Orſova und Herkules Fürdö wurde der Augenblick gekommen s gr egen die ruf ſſiſch e Armee führt Man fürchtet den
der Feind auch geſtern abgewieſen Sonſt iſt es nir in den Kanzleien der heiligen Koag rrich Sturz der ruſſophilen 5 Regie Du na dagends zu weſentlichen Kämpfen gekommen Nagy bäude Sarr a 4 43 zu vollenden 2 Kuſſ n Miniſter Sepe 5 dar der das Land erſ aus
Szeben Hermannſtadt und Sepſi Szt Gyorgh die Donau ber 3 überſchritten und ſeien n n lieferte aſigemein verhaß t iſt Eine R vo n tionſind der allgemeinen Lage nach bereits vorgeſtern ge und feſt ent ſchienen Hutin weiſt auf den bulga würde den völligen Verluſt der perſiſchen Erwerbungen

räumt worden Vormarſch und auf das tatſächli iche Fehlen einiger l bedeuten Lok Anz
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Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 1 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die engliſche Tätigkeit nördlich der Somme
blieb J von einzelnen Handgranatenangriffen
auf ſtarke Artillerieentfaltung beſchränkt Franzö
ſiſche Angriffsabſichten zwiſchen Maur epas und
Cléry wurden durch Feuer unterbunden Ein unſerer
ſeits unternommener Gegenſtoß brachte uns wieder
mm Beſitz früher verlorenen Geländes bei Longuneval
un am Delville Walde

Südlich der Somme ſetzten abends die nach der
Vorbereitung der letzten Tage erwarteten W r
Angriffe ein Der Gegner legte den Hauptdruck auf die
Front Barleux Soygcourt Es kam zu er
bitterten Nahkämpfen im Abſchnitt Eſtrées Soys
court Entſchloſſene Gegenangriffe ſächſi
ſher Regimenter bereiteten den anfänglichen Fort
ſchritten des Feindes ein ſchnelles Ende und warfen ihn
in ſeine Ansgangsſtellungen zurück Jm übrigen wurden
die bereitgeſtellten feindlichen Sturmtruppen in ihren
Gräben niedergehalten

Auf den Anſchlußfronten entwickelten unſere Gegner
an mehreren Stellen rege Feuer und Patronillen
tötigkeit

Jm Somme Gebiet wurden ſechs an der
Maas ein feindliches Flugzeug im Luftkampf ab
geſchoſſen Ein weiteres ſtürzte in unſerem Abwehr
feuer öſtlich von Ypern ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des

Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern
Vom Meere bis in die Gegend weſtlich von Luck

iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Süd weſtlich von Luck gelang es den Ruſſen

Boden zu gewinnen Den Gegenangriffen dentſcher
Truppen mußten ſie unter ſchwerer Einbuße wieder
weichen zwei Offiziere 407 Mann blieben gefangen in
unſerer Hand Neue Angriffe erfolgten heute früh und
wurden abgewieſen

Zwiſchen den von Brody und Tarnopol heran
führenden Bahnen lebte das ruſſiſche Artilleriefener
merklich auf An der ſüdlichen Bahn ſchritt der Gegner
zum Angriff Bei Zborow hat er auf ſchmaler Front
Vorteile errungen ſonſt iſt er zum Teil durch Gegen
ſtoß deutſcher Truppen zurückgeworfen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Heftige Kämpfe haben ſich auf der 24 Kilometer

breiten Front zwiſchen der Zlota Lipa bei Noſow
und dem Dunjeſtr abgeſpielt Jm nördlichen Teil
dieſes Abſchnittes brachen ruſſiſche Angriffe vor unſerer
Front zuſammen Weiter ſüdweſtlich mußte dem feind
lichen Druck etwas nachgegeben werden

Südlich des Dunjeſtr haben tapfere heſſiſche
Regimenter im Abſchnitt von Stanislan den ruſſi
ſchen Anſturm gebrochen

Jn den Karpathen blieben Teilangriffe des
Feindes gegen den Stepanski und ſüdöſtlich davon
ergebnislos Südweſtlich von Schipoth haben oſt
preußiſche Truppen ihre Stellungen gegenüber den An
ſtrengungen überlegener Kräfte reſtlos behauptet

Balkan Kriegsſchauvlatz
An der Ceganska Planina und an der

Moglena Front brachen ſerbiſche Angriffe zu
ſammen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Sedan
Zum dritten Male inmitteen des Weltkrieges ge

denken wir des Sedantages des ſtolzeſten Tages
aus der großen Zeit von 1870/71 des Höhe und Aus
gangspunktes der Wiedergeburt unſeres Volkes Jm
Kriege vor nunmehr 46 Jahren bedeutete uns der bis
ahin unvergleichliche Sieg von Sedan mit der Gefan

gennahme des Kaiſers unſeres Erbfeindes und der
Waffenſtreckung ſeines Heeres die Erfüllung aller deut
ſchen Hoffnungen die tatſächliche Beſtätigung der Sieges
gewißheit womit damals das zum erſtenmal geeinte
deutſche Volk den ihm von Frankreich aufgezwungenen
Kampf aufgenommen hatte Sedan war die Krönung
der deutſchen Siegeszuverſicht die Verheißung daß der
Krieg mit unſerem vollen Endſiege ſchließen werde

Jn dieſem Sinne iſt uns heute noch im ſchwerſten
Daſeinsringen Sedan Beiſpiel und Vorbild Beiſpiel
dafür was ein ſtarkes Volk in begeiſterter Vaterlands
treue und unbegrenztem Opfermute vermag Vorbild für
geſchloſſenen und entſchloſſenen Einheitswillen zum
Siege Das Wort Sedan mit dem Jnbegriff aller ſeiner
Hoch und Siegesgefühle hat uns vier Jahrzehnte immer
wieder mahnend geſagt daß Deutſchland nur dank ſeiner
feſten Einheit erlebt und erfährt wie ſtark es iſt Heute

wiederholt es eindringlicher und nachdrücklicher denn je
daß wir Deutſchen nur kraft unſeres einmütigen Kriegs
und Siegeswillens die uns gebührende Stellung und
Geltung in Europa und in der Welt errungen haben
und unſere Einmütigkeit allein die Gewähr bleibt daß

der deutſche Heldenſriedhof in Semendrig

Jn Semendria fand die feierliche Einweihung des
von der deutſchen Etappen Kommandantur errichteten
deutſchen Heldenfriedhofes ſtatt Um 10 Uhr
vormittags trafen mit dem DonauLuxusdampfer der
Ungar Fluß und Seeſchiffahrts Geſellſchaft Sophia
Herzegnö aus Belgrad ein der Militär Generalgou
perneur General der Jnfanterie Freiherr v Rhemen
Generalmajor v Babich und Kuhinka der ivil
Landeskommiſſär Thalloczy Generalſtabschef Oberſt
Kerchnawe der Vertreter des Miniſteriums des
Aeußeren Geſandter Graf Szechenyi der Verweſer
des deutſchen Konſulats Legationsrat Freytag eine
Abordnung deutſcher Offiziere unter der Führung des
deutſchen Majors v Alvenleben der Generaldirektor
der Ungariſchen Fluß und Seeſchiffahrts Geſellſchaft
Dr v Domony Am Steg wurde der Militär General
gouverneur von dem EtappenJnſpektor Generalleutnant
Freiherrn v Krahne dem Oberſten v Tronchin
dem Etappenkommandanten Oberſtleutnant v Gröben
dem bulgariſchen Oberſtleutnant Jwanow und dem

k Kreiskommandanten Oberſtleutnant Pettera ſowie
dem Offizierkorps der Garniſon begrüßt

Nach Abſchreiten der Ehrenkompagnie die von deut
ſchen und Honvedtruppen aufgeſtellt worden war begab
ſich der Militär Generalgouverneur mit Gefolge zu dem
auf einer Anhöhe oberhalb der Stadt gelegenen Kriegs
friedhof woſelbſt die deutſchen und öſterreichiſchen Trup
pen der Garniſon Aufſtellung genommen und ſich zahl
reiches Publikum eingefunden hatte Die Feier wurde
durch einen von der deutſchen Muſikkapelle vorgetragenen
Trauerchoral eingeleitet Hierauf verrichtete der deutſch
Feldkurat Plentka ein Gebet Nach demſelben hielt
der evangeliſche Militärpaſtor Holtz hauſen eine er
greifende Gedächtnisrede in der er die glänzenden
Leiſtungen aller Helden pries die dem Ruf ihres Kaiſers
folgend bis zum Tade in treueſter Pflichterfüllung für
das Vaterland gekämpft haben

wir dieſe Stellung und Gelkiung behaupken unb die
Bürgſchaft verleiht ſie dauernd ſichern zu können Wenn
wir uns alſo jetzt abermals in dieſem Kriege des 2 Sep
tember 1870 erinnern ſo geſchieht es um deſſen inne zu

werden was uns heute nottut Sedan ſpricht dies zu
uns Nur eins einzig und allein das Eine tut heute nach
wie vor not ſich jeden Augenblick bewußt zu bleiben und
dieſes Bewußtſein in Werken wie in Worten zu be
kunden daß nur die eine Aufgabe zu erfüllen iſt mit dem

Aufwand aller Kräfte in Geſchloſſenheit und Ent
ſchloſſenheit wie bisher ohne Rückſicht auf Opfer jeglicher
Art bis zum Endſiege weiterzukämpfen Zu kämpfen
im Sedangeiſte mit dem Sedanwillen der Sieges
wille iſt

Wir ſtehen noch mitten in des furchtbarſten Krieges
Hochflut Ringsum toben die wütendſten Stürme Da
fragt es ſich nur wie wir ſtandhalten und die Sturm
fluten ſiegreich meiſtern Da kennt der kämpfende
Wille nur die Loſung Siegen um jeden Preis Gegen
der Feinde Hochflut muß das Allerhöchſte an Stärke das
Alleräußerſte an Widerſtand eingeſetzt werden Jns
beſondere gehört dazu daß daheim im Vaterlande an
Pflicht und Zucht an Hingabe und Geduld alles auf
geboken wird was dazu beitragen kann die Feinde von
der Vergeblichkeit ihrer Anſtrengungen zu überzeugen
Draußen widerſtehen in Ueberlegenheit die deutſchen
Nerven Auch daheim müſſen unſere Nerven ſich den
Feinden überlegen zeigen Es darf für die Deutſchen im
Felde wie hinter der Front nur das eine gemeinſame
Bekenntnis zum Siegeswillen zur Siegesgewißheit
geben wie einſt ſie der Sedantag beſiegelt hat Nur
ein Gedanke muß alle erfüllen Nieder mit den Fein
den Nur eine Geſinnung muß alle leiten Deutſch
land über alles Das Alles aber fließt zuſammen in
der einen Forderung Bleibt einig einig einig Seid
ein Volk von Brüdern Die Unüberwindlichkeit unſeres
Widerſtandes beruht auf der Einmütigkeit und Einheit
der deutſchen Volkskräfte Eine einzige Kraft zu ſein
ungeſchwächt ungehemmt ungebrochen Das iſt unſer
Vertrauen unſer Glaube der nicht zuſchanden werden
läßt unſere Zuverſicht die nicht im Stiche läßt Dieſe
Sedanzuverſicht iſt unſer Schild unſer Schwert unſer
Sieg

Feſtlich Sedan zu feiern bleibt uns heute wie in den
beiden voraufgeangenen Kriegsjahren verſagt Aber der
Erinnerung an Sedan wollen wir treu ſein durch das
Gelübde zu dem was wir durch Sedan geworden ſind

durch das Gelöbnis der Treue zu Kaiſer und Reich zu
unſeren Fürſten unſerem Volke und Vaterlande Die
heilige Sedanbegeiſterung glühe in unſeren Herzen bis
uns tauſendfältig der Sedanſegen der volle Sieg über
unſere Feinde beſchieden ſein wird Gott helfe weiter
ſchloß vor 46 Jahren am 4 September eine Depeſche an
ſeine Gemahlin König Wilhelm unſeres Kaiſers Groß
vater Der Gott der uns damals den Sedanſieg ver
liehen hat wird uns auch in dieſem Kriege weiter
helfen

Die Kämpfe in Deutſch Oſtafrika
Zur Lage in DeutſchOſtafrika im Laufe des

Monats Juli und in der erſten Hälfte des Auguſt bringt
die engliſche Preſſe der letzten Tage eine Ueberſicht des
Kriegsamtes aus der wir folgendes entnehmen

Nach dem Gefecht am Lukigurafluß 24 Juni
blieb die deutſche Hauptmacht im Felde und hielt eine
ſtarke Stellung in den fruchtbaren dicht bewaldeten und
waſſerreichen Ngurubergen nördlich von Mordgo an
der Tugajikabahn Starke Abteilungen waren
auch mit der Kolonne des Generals van Doventer
ſüdlich und ſüdweſtlich von Kondoa Jrangi in
Fühlung während den belgiſchen und engliſchen Ko
lonnen ſüdlich des Viktoriaſees ſowie der Kolonne
des Generals Northey ſüdlich Jringa nur ſchwächere
Abteilungen gegenüberſtanden Am 5 Auguſt be
gannen die Kolonnen unter Generalleutnant Smuts
gleichzeitig ihren Vormarſch Vom Lukigurafluß aus
unternahm eine ſtarke berittene Abteilung unter
Brigadegeneral Enslin der zehnte General der in den
Kämpfen gegen unſere tapfere kleine Schutztruppe in
Oſtafrika genannt wird d Schriftleitung eine weit
umfaſſende Bewegung nördlich und nordweſtlich der
Nguruberge die ſie zum Schluß durchquerten um am
8 Auguſt bei der Miſſionsſtation Mhonda aufzu
tauchen Dieſe Station beherrſcht das Mdjongatal
Der als ſehr ſirrig eſchilderte Marſch ging über
50 engliſche Meilen führte auf Eingeborenenpfaden
durch dichten Buſch und Wald die für Automobile nicht
paſſierbar waren Gleichzeitig rückten ſtarke Jnfan
terieabteilungen unter Generalmajor Hoskins den
Brigadegeneralen Sheppard und Brits vom Norden
in das Mdjongatal ein Am 9 Auguſt kam es zu er
bitterten Gefechten bei Mhonda und bei Mata
mondo Dieſe Kämpfe dauerten bis 11 Auguſt bis
die Deutſchen ihre Stellungen bei Matamondo auf
aben Weiter weſtlich von dem Schauplatz dieſer

Kämpfe beſetzte General van Deventer Kilimatinde
Dodoma und Kikombo Stationen der Tangan
jikabahn und rückte über Kwa Njangolo gegen

papuga Am Abend des 11 Auguſt traf er auf
deutſche Abteilungen in einer befeſtigten Stellung an
einem ugras der Straße bei Tſchunjo zehn eng
liſche Meilen weſtlich von Mpapu a Nach einem die
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Zu den Kämpfen an der rumänischen Grenze

ganze Nacht über dauernden Gefecht gingen die Deutſche
auf Mpapua zurück Oeſtlich von den

hen dieſen und der Küſte rückten andere engliſche
bteilungen ſüdwärts gegen die Tanganjikabahn

vor Sie fanden hier nur vereinzelte kleine Streifabtei
lungen ſich gegenüber

Jm Süden des Schutzgebiets iſt die engliſche Kolonne
des Generals Northey nach dem heftigen Gefecht bei
Malangali im Anwarich gegen Jringa und Lu
pembe Am Tanganjikaſeg haben belgiſche und
engliſche Truppen im Laufe des Monats Juli und im
Anfang Auguſt Bismarckburg Kiranda Kala
die große Miſſionsſtation Karema Udjidji unsKigoma ſ Auguſt am Oſtufer des Sees befeßt Süd
lich des Viktoriaſees rücken gleichfalls engliſche und bel
i Kolonnen vor erſtere unter Brigadegeneral Sir

Crewe am 14 Juli in Muanſa von der Jnſel
Ukerewe aus gelandet Die Belgier ſtießen bei dieſem
Vormarſch auf Tabora am 3 und 14 Juli bei Dio
bahika auf zähen Widerſtand

Aus dem engliſchen Bericht t ſich ohne weiteresder Beweis fü die Zähigkeit und die gute
Leitung des tapferen Widerſtandes un
ſerer Oſtafrikaner gegen eine ganz ge
waltige Uebermacht Die Engländer behaupten
natürlich daß ihre und die belgiſchen Verluſte ſtets ge
ring die deutſchen dagegen ſtets ſchwer geweſen ſeien
Der Behauptung der leichten engliſchen Verluſte wider
ſpricht aber vor allen Dingen die neue Anſtrengung
Bothas und ſeiner Parteigänger in Südafrika weitere
erhebliche Verſtärkungen und Erſatztruppen für Oſtafrika
aufzubringen Bezeichnend iſt übrigens daß im Anſchluß
an die vorſtehend r igewe wiedergegebene Verlaut
barung des engliſchen Kriegsamts die engliſche Preſſe
nahezu einſtimmig Frankreich mit den engliſch belgiſchen
Erfolgen in Oſtafrika zu tröſten ſucht über den
Stillſtand der Offenſive in Frankreich

Kriegsallerlei
Die franzöſiſche Zenſur verbeſſert die Natur

Jn den letzten Tagen ſo erzählt Oeuvre traf
man in einer großen franzöſiſchen Provinzſtadt die Vor
bereitungen zu einem Wohltätigkeitskonzert Nachdem
man die genaue Vortragsfolge den geſtrengen Augen der
Zenſur vorgelegt hatte beſchwerte die Behörde ſich
darüber daß die letzte Strophe des auf dem Programm
verzeichneten Gedichtes Der Weinſtock zu wenig Rück
ſicht auf das Bündnis mit England nehme Jn dieſer
Strophe heißt es nämlich Guter Franzoſe ich leere
mein Glas voll feuerfarbenen Weins und denke dankbar
daran daß man in England derlei nicht zu erzeugen
vermag Wie rief der Zenſor entſetzt aus ſo
etwas wollen Sie heutzutage vortragen laſſen
Warum nicht, entgegnete der Leiter der Veranſtaltung
jedermann weiß daß auf den britiſchen Jnſeln kein

Wein gedeiht Jch glaube nicht daß hierdurch ein poli
tiſches oder militäriſches Geheimnis verletzt wird Der
Zenſor jedoch erwies ſich als unerbittlich und änderte
die Strophe auf folgende Weiſe um Guter Franzoſe
ich leere mein Glas voll feuerfarbenen Weins und
denke dankbar daran da man auch in England der
gleichen erzeugen wird Wir wußten bereits ſchließt

Oeuvre daß nach dem Kriege Friede und Glück
wieder auf Erden herrſchen ſollen Aber wir ſind glück
lich zu erfahren daß dank den Bemühungen der fran
zöſiſchen Zenſur auch der Weinbau im Klima des briti
ſchen Jnſelreiches erblühen wird

Menſchenfallen bei den Dentſchen
Mit welchen Mitteln Reuters Telegraphenbureau

arbeitet beweiſt folgender Bericht aus dem britiſchen
Hauptquartier im Daily Telegraph Die Deutſchen
ſcheinen unerſchöpflich im Ausdenken ſchmutziger Er
findungen Mir wurde eine Menſchenfalle ge
zeigt die man in einem Schützengraben vor ein paar
Tagen gefunden hatte und die geeignet war den
Knöchel eines darin gefangenen Menſchen zu zer
ſchmettern Die Verwendung ſo übler Mittel kann
nicht weit genug bekanntgegeben werden erſtens zur
Warnung unſerer Leute und zweitens damit die ganze
übrige Welt die Kampfesart der Deutſchen kennen lernt

riegshumor
Auskunft Touriſt um drei Uhr nachmittags in

eine Ortſchaft kommend Mit dem Bier wird s wohl
Eſſig ſein Einheimiſcher Das nicht aber
ſchmecken tut s ſo Meggend Bl
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Zeitgemäß Müller Weeßte wat ick will jetzt
eene Zeitung jründen und ihr Det Maul nennen
S Nanu wie kommſte denn dadruff

Na det Maul muß doch bein Kriegs
zuſtand jeder halten Kladderadatſch
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Ein Sparſamer Der Sekretär Dürrmeier hat ja
am 31 Juli noch eine koloſſale Korreſpondenz erledigt

Ja der hat ſeine ſämtlichen Neujahrsbriefe noch
zum alten Poſttarif aufgegeben Flieg Bl
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Jm Kleinen wie im Großen Liebe Mamg verbiete doch der Anna die r Fliege da an der Scheibe
totzuſchlagen Das iſt hübſch von dir mein Junge
daß du ſo mitleidig biſt So meinte ich s nicht
Mama ich möchte nur die Fliege gern ſelbſt tot
ſchlagen

Am Schluß der Feier wurden auf dem Sockel des
Grabdenkmals welches die Jnſchrift trägt Niemand
z größere Liebe als die daß er ſein Leben läßt für ſeine
Freunde von dem Militär Generalgouverneur der
deutſchen Kommandantur der Deputation der deutſchen
und öſterreichiſchen Truppen die an den Kämpfen bei
Semendria teilgenommen ſowie von der Ungariſchen
Fluß und Seeſchiffahrts Geſellſchaft prächtige Lorbeerkränge niedergelegt Jm Friedhofe ruhen 474 deutſche

Heſſen und Brandenburger ſowie mehrere öſterreichiſch
Helden und auch einige ferbiſche und ruſſiſche

Soldaten

Die reiche Ernte
Jn rig zetten kann ſich der Feind keine

beſſeren rn e wünſchen als Mißernten beim Gegner Kann man ihn militäriſch
nicht überwinden ſo nagen doch hofft der Feind
Lebensmittelmangel Hunger und Teuerung an der Kraft
der jenſeits ſtehenden Partei Man gab ſich in früheren
Zeiten die angeblich barbariſcher geweſen ſein ſollen
als die letzten Kriegsjahre wohl noch frömmeren
Wünſchen hin und hoffte auf Peſtilenz und Seuchen
Wir ſind wohl ziemlich davon überzeugt daß die Feinde
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten im Anfange des
Krieges nicht weit von ähnlichen Gedanken entfernt ge
weſen ſein mögen und wir wiſſen zur Genüge daß vor
allem der brave Brite in der Erfindung neuer
Mittel zur Niederwerfung der deutſchen Kraft eine ge
radezu ausſchweifende Phantaſie entwickelt hat und noch
arbeiten läßt Sein Aushungerungsplan ſpinnt unauf
haltſam ſeine Fäden weiter und wenn der eine reißt
wird ein anderer eingefädelt Der Präſident des Kriegs
ernährungsamtes en von Btocki hat kürzlich
einen Rückblick auf die drei Monate Arbeit Kieſer Be
hörde geworfen und im Anſchluß daran konete eine
amtliche Erklärung über den günſtigen Ausfall
unſerer Ernte abgegeben werden die den Neid
unſerer Feinde erwecken im Land ſelbſt aber freudige

Hoffnungen wachrufen mußte Die Brotverſorgung der
darf eine Verbeſſerung der Preis für

Roggenmehl eine Herabſetzung erfahren Weizengrieß
wird billiger Graupen Grütze und Haferflocken werden
in vermehrtem Maße hergeſtellt und im Preiſe er
mäßigt die Brotzulagen für Arbeiter und
Jugendliche werden in Permanen z erklärt und wenn
man ſeine Hoffnungen auf das höchſte anſpannen will
ſo werden vielleicht auch die Schrippen größer und
billiger Brennereien und Brauereien ſollen in ihren
Betrieben eingeſchränkt werden um mehr Nahrungs
und Futtermittel freizumachen kurzum es ſind neue
Bahnen betreten worden die gen den Weg zum
Erfolge führen Vom wirtſchaftlichen Standpunkte aus
fällt es daher auch nicht allzu ſchwer in die Wagſchale
daß die Getreidezufuhren aus Rumänien
durch den Kriegsausbruch ihr Ende gefunden habenAllzuviel ſollen ſe ſovieſo nicht getaugt haben und
das wäre auch kaum ein Wunder zu nennen Kann man
von einem Lande das ſelbſt ein ſo oberfauler
Kunde iſt etwa erwarten daß es ſeine Abnehmer mit
preiswerten Gegenlieferungen bedient Rechnet man
zum Ueberfluß hinzu mit welchen Mühſeligkeiten und
Geldopfern die berühmten Carmen Züge in
Dienſt geſtellt wurden und wie langer Zeit es bedurfte
um die paar Hundert Waggons ins Land zu bringen ſo
kann man nur nochmals ſagen daß die viele Liebesmüh
die doch hätte auf Gegenſeitigkeit beruhen ſollen an
einen un würdigen Geſchäftsfreund ver
ſchwendet worden iſt

Märchenland Siebenbürgen
Niemals war es ſo wird dem Lok Anz geſchrieben

den Rumänen ſo ſehr um Beßarabien zu tun als um
Siebenbürgen Dieſes wunderbare Land unerforſcht beinahe wie die Kaukaſusberge birgt alles was
das rumäniſche Tiefland entbehren muß Es iſt nach
Rußland das goldreichſte europäiſche und das ſalzreichſte

ruhen in ſeinen Bergen die bis zu reren
Meter aufſteigen Unerſchöpfliche Urwälder aus Eichen
Buchen und Tannen beſtehend ſenken ſich in Täler von
fabelhafter Fruchtbarkeit und bedecken die Kämme des
Gebirges gegen deſſen wilde Unberührtheit die nördlichen
Karpathen noch wie Kulturland änmuten Bären
Wölfe Luchſe Raubzeug aller Art bevölkern die Ge
biete in denen der Jäger tagelang wandern kann ohneauf eine menſchliche uiturſtaätte zu ſtoßen Rieſige

Kohlenfelder beinahe noch unerſchloſſen warten des
Bergmanns Hunderte von heißen heilkräftigen
Schwefel und Salzquellen entſtrömen in den beinahe
abenteuerlich ſchönen Tälern dem Boden Und ſo
mannigfaltig wie das Land in ſeinem geologiſchen Aufbau
iſt die Zuſammenſetzung der Völker die es bewohnen
Es iſt nicht wahr wenn die Rumänen aus dem König
reich behaupten Siebenbürgen ſei ein rein rumäniſchesLand Die rumäniſch Pregende Bevölkerung macht nur

die Hälfte der Geſamtzahl aus Die eigenllichen Kul
turbringer die Erbauer der wenigen aber ſchönen
Städte die Koloniſatoren waren die aus den Rhein
landen und Flandern eingewanderten Deutſchen
Siebenbürgiſche Sachſen genannt die ſich inmitten

des bunteſten Völkergemiſches durch Jahrhunderte ihr
Volkstum rein bewahrt haben Eine Sage erzählt von
rn ſie ſeien die Nachkommen jener Kinder die der
Rattenfänger von Hamein durch die Berge bis hierher
führte Ein knorriger feſtgewurzelter Menſchenſchlag
der den rumäniſchen Eroberern tüchtig auf die Finger
klopfen wird Jn dieſen Wäldern und Tälern wohnt
aber auch noch der echteſte Zigeuner den es gibt der
maygariſche Szekler Burzen und andere halbaſigtiſche
Stämme Wer je eine Zeit in einem der en
bürgiſchen Bäder verlebt hat dem bleibt das ſeltſame
aber reizvolle Publikumgemiſch von der brillanten
bedeckten rumäniſchen D5penſrg bis herab zum zer
lumpten aber unglaublich echten Zigeuner dieſes
abenteuerliche Durcheinander öſtlicher Sitten und weſt
licher Ziviliſation in dauernder Erinnerung
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